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(Heftrotedmifde uttb eleftrodjemtfdje
9ittnbf(ftau.

ttnterirbifche Strotnjufiihrung bet eleWnfdjeit Straßen-
batten. 8n furger ,Qeit werben wir in $ürich ïeine
fßferbebahn, fonbern nur nod) elettrifdje Straßenbahnen
haben. DaS Softem ber Umänberung ber ißferbebaßn
ift feftgeftellt : bie eleïteifdje Straßenbahn erhält überaß
oberirbifdje ©tromguführung. DaS ift leiber mit mancher
©erunftaltung ber „Straffen oerbunben; an gewiffen
fünften ber ©tabt hoben mir fdjon je|t förmliche
Draljtnejje in ber Suft, bie fid) redit un|übfd) aus»
nehmen. ÜDcait wählte biefeS Softem, weil man eS für
baS guöerläffigere hielt. Sngwifdjen hoben aber anbere
©täbte mit ber unterirbifcßen ©tromguführung gute
Erfahrungen gemacht. Sn ©ubapeft gum ©eifpiel be=

fteßen etroa 60 Kilometer ©eleife mit unterirbifdier
©tromgufiihrung unb man ift bamit gufrieben. Sn
©erlin begegnete biefeS ©hftem öor brei Sahren noch
erheblichen ©ebeidett. ©eitbem haben Siemen« & ÇalSte
eine 2Ys Kilometer lange ©trede mit unterirbifcber
©tromgufiihrung auggeführt unb b)ter finb bie fo feßr
befürchteten häufigen ©etrie6sftörungen unb Unter»
brechungen nicht eingetreten. Unbermeibliche gwifdjen»
fälle traten burcßauS nicht häufiger auf, als eg bei
irgenb einer gutauggeführten ©ahn mit oberirbifcher
Seitung ber gall gu fein pflegt. SJtan hut alfo in
©ubapeft unb ©erlin ebenfo gute Erfahrungen mit ber
unterirbifcEjen ©tromguführung gemacht wie in 9tew=

g)orf unb äöafhington, unb ©täbte wie Söien unb
Düffelborf haben fidEj barum ebenfalls für biefeS ©hftem
entfliehen. Im Enbe folgt auch Qitrtcï) einmal bem
©eifpiel.

EWtrifdje Straßenbahn in Sugertt. Die fßrobe»
fahrten finb gur bötiigen ßufriebenheit berla'ufen.

®leftriäität§gefettfibaft 2Uioth, ©afel. Die „Ml=
gemeine Schweiger Qeitung" melbet, bie EleltrigitätS®
gefeHIfdEjaft Sllioth hohe tu ihrer legten außerorbentlidien
©eneralüerfammlung ißr Slliienïapital bon 3 auf 6

ÜJtidionen burch Sluggabe bon 3000 Slttien à 1000 gr.
gu erhöhen befcßloffen. ©on ben neuen Slïtien finb in
erfter Sinie ben alten Uttien 1500 ©tüd gu folgenben
©ebingungen angeboten: Se gwei alte Slïtien geben
Slnfpruch auf eine neue ÜHtie mit erftem Dibibenben»
coupon für bag ©efchäftSjahr 1900. Der ißreis ber

neuen Slftie beträgt 1255 gr.
EleftrigitätSmerf 2ßäggitl)al. gurn Derrainunterfuçh

für bie Dammanlage im Söäggithal finb bereits bie
braunen ©ohne beS ©übeng eingegogen unb arbeiten
mit fpaden uttb Späten munter braufloS, einen ££rang
©oitbierungSlöcher gu fc^affen. SJian hofft überall auf
Sehmfchichten gu ftoffen, worauf bie Sicherheit in ber

Slnlage tonnte borauSgefeßt werben.

Eleftrifcße Straßenbahn Sdjaffhaufen-fReuhaufen. Das
leßte ©jhaffhaufer SlmtSblatt enthält bie ÉongeffionS»
publiïation biefer Straßenbahn.

Eleltrifcße ©alpt ttt Snterlaïett. Der ©emeinberat
Snterlaten hat befdjloffen, ein ÄongeffionSbegeßren für
ben ©au unb ©etrieb einer elettrifdjen Drambaßn gur
©erbinbung beiber ©ahnhöfe in Snterlafen eingureichen.
ES ift Sltïùmuïatorenbetrieb borgefeßen.

EleftrigitätSmer! Spie§. Snfolge DefeltwerbenS ber

fRoßrleitung beim DurbinenßauS in ©pieg mußte legten
ÜJtittrood) mittags ber ©etrieb in ber Zentrale einge»
ftellt werben. Die ©etriebsleitung beS ®anberwer!S
fieberte aber ben SBieberbeginn ber Stromleitung für
Donnerstag früh S"- Die Störungen machten fict)

auch im ©etriebe ber elettrifcßen ©aßn ©urgborf=Dßun
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Unterirdische Stromzuführung bei elektrischen Straßen-
bahnen. In kurzer Zeit werden wir in Zürich keine
Pferdebahn, sondern nur noch elektrische Straßenbahnen
haben. Das System der Umänderung der Pferdebahn
ist festgestellt: die elektrische Straßenbahn erhält überall
oberirdische Stromzuführung. Das ist leider mit mancher
Verunstaltung der.Straßen verbunden; an gewissen
Punkten der Stadt haben wir schon jetzt förmliche
Drahtnetze in der Luft, die sich recht unhübfch aus-
nehmen. Man wählte dieses System, weil man es für
das zuverlässigere hielt. Inzwischen haben aber andere
Städte mit der unterirdischen Stromzuführung gute
Ersahrungen gemacht. In Budapest zum Beispiel be-
stehen etwa 60 Kilometer Geleise mit unterirdischer
Stromzuführung und man ist damit zufrieden. In
Berlin begegnete dieses System vor drei Jahren noch
erheblichen Bedenken. Seitdem haben Siemens à Halske
eine 2'Z Kiloineter lange Strecke mit unterirdischer
Stromzuführung ausgeführt und hier sind die so sehr
befürchteten häufigen Betriebsstörungen und Unter-
brechungen nicht eingetreten. Unvermeidliche Zwischen-
fälle traten durchaus nicht häufiger aus, als es bei
irgend einer gutausgeführten Bahn mit oberirdischer
Leitung der Fall zu sein pflegt. Man hat also in
Budapest und Berlin ebenso gute Erfahrungen mit der
unterirdischen Stromzuführung gemacht wie in New-
Aork und Washington, und Städte wie Wien und
Düsseldorf haben sich darum ebenfalls für dieses System
entschieden. Am Ende folgt auch Zürich einmal dem

Beispiel.
Elektrische Straßenbahn in Lnzern. Die Probe-

fahrten sind zur völligen Zufriedenheit verlaufen.

Elektrizitätsgesellschaft Alioth, Basel. Die „All-
gemeine Schweizer Zeitung" meldet, die Elektrizitäts-
gesellschaft Alioth habe in ihrer letzten außerordentlichen
Generalversammlung ihr Aktienkapital von 3 auf 6

Millionen durch Ausgabe von 3000 Aktien à 1000 Fr.
zu erhöhen beschlossen. Von den neuen Aktien sind in
erster Linie den alten Aktien 1500 Stück zu folgenden
Bedingungen angeboten: Je zwei alte Aktien geben
Anspruch auf eine neue Aktie mit erstem Dividenden-
coupon für das Geschäftsjahr 1900. Der Preis der

neuen Aktie beträgt 1255 Fr.
Elektrizitätswerk Wäggithal. Zum Terrainuntersuch

für die Dammanlage im Wäggithal sind bereits die
braunen Söhne des Südens eingezogen und arbeiten
mit Hacken und Spaten munter drauflos, einen Kranz
Sondierungslöcher zu schaffen. Man hofft überall auf
Lehmfchichten zu stoßen, worauf die Sicherheit in der

Anlage könnte vorausgesetzt werden.

Elektrische Straßenbahn Schaffhausen-Neuhausen. Das
letzte Schaffhauser Amtsblatt enthält die Konzessions-
Publikation dieser Straßenbahn.

Elektrische Bahn in Jnterlaken. Der Gemeinderat
Jnterlaken hat beschlossen, ein Konzessionsbegehren für
den Bau und Betrieb einer elektrischen Trambahn zur
Verbindung beider Bahnhöfe in Jnterlaken einzureichen.
Es ist Akkûmulatorenbetrieb vorgesehen.

Elektrizitätswerk Spiez. Infolge Defektwerdens der

Rohrleitung beim Turbinenhaus in Spiez mußte letzten
Mittwoch mittags der Betrieb in der Centrale einge-
stellt werden. Die Betriebsleitung des Kanderwerks
sicherte aber den Wiederbeginn der Stromleitung für
Donnerstag früh zu. Die Störungen machten sich

auch im Betriebe der elektrischen Bahn Burgdorf-Thun
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geltenb. Sie ©urtenbapn ïonnte nacpmittagg nicpt
fahren.

Rdjtuitg! (Starfftrom! Sag (Slettrigitâtêtoerï ber
@öule berforgt neben ben Dörfern ber greiberge aucp
frangöfifcpe 0rtfipaften mit Kraft unb Sidpt, fb u. a.
fRuffet). Sort mürbe bei Reparaturen an ber Seitung
am Rtontag nacpmittag ein Arbeiter ' beg SBerteg bon
ber ©tarlfiromleitung getötet. 9Ran patte i£jn benacp»
ridEjtigtj. baff nacpmittagg 3 Upr bie abgefteHt gemefene
eleftrifdpe Kraft mieber in Spätigfeit treten merbe ; leiber
patte er bieg mäprenb ber Arbeit bergeffen. Snfolge
einer falfcpen Vemegung ïarn er mit bem Srapte in
Veriiprung unb mar fofort tot. ©ein Seicpnam fing
an gu brennen unb man muffte, big man in ber @oule
ben ©trom abftellen tonnte, benfelben burcp eine geuer»
fpripe mit Sßaffer überfcpütten laffen, um ipn bor bem

gänglicpen Verbrennen gu befcpüpen. Ser Unglüdlidpe
mar berpeiratet unb Vater bon bier Kinbern.

Reue Sßeltfa&el. 2lug ßonbon mirb tetegrappiert,
man fei im Vegriff, ein britteg Kabel nacp ©übafrita
gu legen. Ser Dampfer „©eberin" ift mit über 3000
Kilometer Kabel auggelaufen, um @t. Helena mit bem
Kap gu berbinben ; ein gmeiter Kämpfer mirb in turger
ßeit mit genügenbem Kabel auglaufen, um bie Sinie
@t. §elena über Slgcenfion nacp ©t. Vincent gu füpren,
mo fie ben Slnfcplufj an bag europäifcpe Rep erpalten mirb.

Sie lättgfte Selcppoulinie ber SBelt erpält ber Kongo»
ftaat; fie giept fiep bon Voma gum SBeftufer beg San»
ganjitafeeg unb mifjt runb 2600 Kilometer.

@itt Scituugstabcl au§ Aluminium bon 53,000 Rieter
Sättge foil gmifepen Sarifbille unb fparbforb in ©onnec«
ticut in ben Vereinigten Staaten ülmerifag gelegt merben.
Siefeg mäcptige Slluminiumtabel pat nadj einer ung gu»
gegangenen biegbegüglicpen SRitteilung beg Ratent» unb
teepnifepen Vureaug bon Rieparb Süberg in (Sörlip bie

Aufgabe, bott bem erftgenannten nacp bem leptgenannten
0rt 2000 Rferbefräfte unter einer Spannung bon 10,000
Volt gu übertragen. Sag Kabel, melcpeg einen Surdp»
meffer bon etma 20 Rtiflimeter pat, beftept aug 7 Sipen,
melcpe mieber aug 7 Sräpten gufammengefept finb. Sie
Vermenbung beg Slluminiumg alg Kabelmaterial an ©teile
beg Kupferg mürbe aug Rüdficpt auf bie pierburcp ge=
botene bebeutenbe Koftenerfparnig borgefepen. Siefe
Srfparnig beträgt bei ber grofjen Sänge beg Kabelg nicpt
meniger alg 1500 Rtarï.

ileftriftpe Veleutptung ber egpptifcpeu Rprotnibeit.
Sag internationale Ratentbureau ©arl $r. Reicpelt,
Verlin, fdpreibt ung: Sie Rpramiben merben bemnäepft
mit eleïtrifdper Veleudptung berfepen merben; bag ift
bie neuefte (Srrungenfcpaft angloameritanifcpen ©efcpäftg»
geifteg. Sie englifepe Regierung beabfieptigt, bei ben
Kataraïten bon Stffuan für biefen unb anbere .ßmede
25,000 Rferbeträfte gu entnepmen ; bie Rlafcpineit pier»
gu merben bon ber SBeftingpoufe So. in Rittgburg ge»

liefert merben. Sie inneren @änge biefer uralten @rab=
mäler fotlen burcp Vogenlampen glängenb erleucptet
merben. — @g feplt nur noep ein Sift big gur ©pipe,
ein SSiener Safé in ber ©rabpalle unb bie llmmanb»
lung ber ©arfoppage in ViHarbg, unb biefe älteften
ßeugen ber Sßeltgefcpicpte merben genügenb mit moberner
Kultur gefegnet fein!

3lrbett8s itttb Steferungsüöertrüßungen.
Oljnttidpe DrigtnaüBtitteilungen.) SBacßbrutE serBoten.

©talteiuridjtuHg itt ber ©trafanftnlt Bafel. ®te Biaurerarbeiten
unb bic ©tfcnUcferung an ©. aitangolb=S8äc£)le in Sieftat.

®urditah in SJJuttenj bei Bafel. ®ie ©ifenarbeiten an 3. Urnifer,
©djmieb in Btuttenj ; bte Betonarbeiten an ©. Sourbait, Btaurer«
meifter in SJiuttcnj.

®er SHudbau be? ©tbrägtoeged jgiirtcft bon ber Babenerftrafje bis
§ur fgoblftrafie an 3- 2Jteier=®brenfperger in 3ürid).

©trafsenbau ©dpatt (3üridp). ®te Sauarbeiten für ©rftetluug
einer ©trape erfter Klaffe botn ©djutbauS SBilbenStmd) bis jur
KantonSgrenje gegen ©d)!att an Bauunternehmer 2. ©accbeiti in
©eujaip.

®ie ©benglerarbeiten für bie Sauten in !ieu=9ibeinau tnerben
bergeben: bie RabiHon? für Unruhige an 3oh* ®rb, Stheinau, unb
gr. Kronauer, SBinterthur ; ein Rabitton für §albruhige an 3oh.
Küftfer, SBülftingen, ba® anbere an fgerb. ©igenhecr, Stnbelfingen ;
ba§ Seamtengebäube an 3- Sachmann, fÇlaad).

®ie §eunebigite=®eden im Stalte ber Slnftalt fßealta (®rau=
bünbetO im Koftenbetrage bon 3?r. 4600 an fjroté u. SBeftermann in
Süridt.

15 neue Sdjulbimte für bie ®emeinbe ©bifott (Sutern) an 3-
Srunbter, med), ©cfjreinerei, ©biton.

SBafferberforgnng Saltifetten. ®ie gefamte Slrbcit ber 3b>eig=
teitung ber 2Bafferoerforgung in SBaltifelten an Ut. Bophorb, 3ngenieùr
unb Uebernehmer in 3ürid).

Safferüerforgitng Kleintoangen (Sutern) an ©. Xpatmann, Bnu=
Unternehmer in BiatterS.

SBafferberforgung ©gnad). ©rabarbeitunb füöhrenleitung, 710 m
à 75 mm, an ©érfter, Speihanifer, in DbersiWegi, ©gnad).

Sdiulhaueanbait S^ergingen (îhurgau). 3f!aurer= unb Stein«
hauerarbeit an ©epetting, Söaumeifter, SHünfterüngen ; gimmer« unb
©djreinerarbeit an ©riefener, 3immermeifter, (Güttingen ; ©taferarbeit
an SBpter, ©lafer, $ägertoeilen ; fKaterarbeit an §utterli, Btalermeifter,
2anbfdhtad)t ; Rarquetarbeit an Raiqueterie ©citer, ©chaffhaufen.

Saalbau Solott)ttrit. ©ibferarbeiten an ©ebrüber Berger, SBalfer
unb Stub. ®fd)an, atte in ©otothurn ; Bnrqnetarbeiten an Rarqueterie«
fabrif ©rendjen unb Betart u. ©ie in Ölten.

Fromagerie Seedorf. Tous les travaux du bâtiment à construire
pour une fromagerie à Seeiiorf (canton de Fribourg) ont été adjugés
à M. U. Christen, entrepreneur, à Oberburg (canton de Berne). Il
lui a de même été adjugé l'installation de deux chaudières, deux
presses à fromage et un monte-charge.

®ed)nifumb=9îeubait Biel. ®ad)bcc£erarbeit an fgaborn unb §ager
in Biet je jur §iilite; ©pengterarbett: Btfcpof in Biel redder jjtügct,
Scbermanu in Biet tinter 3?tügct, ©tuber in Biet ÜÄittetban.

©dmlhfludattbau ©ngelburg. ©rtarbeiten an 6. ©tuber in ©ngel«
bürg; Btaurerarbciten an Slug", ©igemnanu in ©ngetburg; 3tninier«
mann«« unb ©direincrarbeiten an 3- Steppte in ©ngetburg : ©tafer«
arbeiten an 3- Steppte unb B. ©ermann in ©ngetburg ; ©cploffer«
arbeiten an ®. diietmann in ©t. Saïïcn; $(afd)nerarbeiten an St.

Öeierte in ©ngetburg. Bauleitung : 3. ©gget, 2trd)iteft in ©t. ©alten.
Bau einer Straffe ümt IHeidjeubad) nad) gfattfdjcn (Bern). Bau

beb gaipcn ©trapentörperS an Bet. Bîûttcr in 3lris, Bcicpenbach ;

3äitnungen an Stttr. 3urbrügg unb Biithafte in g-altjchen.
Bau ber Kommuuatftrape 5pignieu=2ou&ftra^e (©raubiinben) an

3- ©auiejet u. ©omp. in ®omitS.
©trapenbau Bieöerhal(tut)l=®iirrenafd) (Stargau) an Baumeifter

®heob. Bertfchinger in Scnjburg.

aScrfï^iebeiteê
ïecptttfuttt aBintertpur. Racp bem ©cpüleröergeicp»

nig beg ïecpntfumg gäplt biefe ©cpulattfialt im laufen»
ben Jöinterfemeftec 708 ©cpüler. ®iefeI6en oerteilen
fitp auf bie eittgelnen Slbteilungen mie folgt; Vau»
tecpniïer 186, Rlafcpinentecpniler 280, (Sleltrotecpnifer
57, geinmeepander 2, ©pemifer 40, Kunfigemerbefcpüler
27, ©eometer 71 unb ^anbelgfdpüler 55.

Rettuugêauftalt Klofferftctpten bei Vafel. Slm 5. Rlai
biefeg Sapreg mürbe bag 0efonomiegebäuDe ber Slnftalt
Klofterfietpten, bag an bag SBopnpaug angebaut mar,
burcp einen Vranb botlftänbig gerftört. @g ift im 3n=
tereffe ber Slnftalt bringenb erforberlicp, bap mit einem
Reubau balb ïônne begonnen merben, megpalb ber Re»

gierunggrat bem ©rofjen Rat einen „Ratfcplag betreffenb
©rrieptung eineg 0efonomiegebäubeg in ber Rettungg»
anftalt Klofterfietpten" unterbreitet.

®a8 Slreal beg abgebrannten (Sebäubeg mirb fpäter
gu einer Vergröfjernng beg SBopnpaufeg benüpt merben
lönnen, unb eg mürbe aug biefem @runbe, namentlicp
aber aug Rüdficpt auf bie geiterficperpeit baüon abge»

fepen, ben Reubau mieber alg SInbau beg SBopnpaufeg

gu erritpten. @r ift im Rrojeft fo bigponiert, bap er

mit bem SSopnpaug unb mit bem bor gmei Sapren er»

fteüten Sepenbenggebäube einen nacp ber Spalfeite offenen

§of umfepliept. Vei Vemeffung ber (Sröpe beg ©ebäubeg
mürbe neben bem Umfange beg ®uteg auep ber befonbere
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geltend. Die Gurtenbahn konnte nachmittags nicht
fahren.

Achtung! Starkstrom! Das Elektrizitätswerk der
Goule versorgt neben den Dörfern der Freiberge auch
französische Ortschaften mit Kraft und Licht, so u. a.
Rusfey. Dort wurde bei Reparaturen an der Leitung
am Montag nachmittag ein Arbeiter des Werkes von
der Starkstromleitung getötet. Man hatte ihn benach-
richtigt, daß nachmittags 3 Uhr die abgestellt gewesene
elektrische Kraft wieder in Thätigkeit treten werde; leider
hatte er dies während der Arbeit vergessen. Infolge
einer falschen Bewegung kam er mit dem Drahte in
Berührung und war sofort tot, Sein Leichnam fing
an zu brennen und man mußte, bis man in der Goule
den Strom abstellen konnte, denselben durch eine Feuer-
spritze mit Wasser überschütten lassen, um ihn vor dem

gänzlichen Verbrennen zu beschützen. Der Unglückliche
war verheiratet und Vater von vier Kindern.

Neue Weltkabel. Aus London wird telegraphiert,
man sei im Begriff, ein drittes Kabel nach Südafrika
zu legen. Der Dampfer „Severin" ist mit über 3000
Kilometer Kabel ausgelaufen, um St. Helena mit dem
Kap zu verbinden; ein zweiter Dampfer wird in kurzer
Zeit mit genügendem Kabel auskaufen, um die Linie
St. Helena über Ascension nach St. Vincent zu führen,
wo sie den Anschluß an das europäische Netz erhalten wird.

Die längste Telephonlinie der Welt erhält der Kongo-
staat; sie zieht sich von Boma zum Westufer des Tan-
ganjikasees und mißt rund 2600 Kilometer.

Ein Leitungskabel ans Aluminium von 53,000 Meter
Länge soll zwischen Tarifville und Hardford in Connec-
ticut in den Vereinigten Staaten Amerikas gelegt werden.
Dieses mächtige Aluminiumkabel hat nach einer uns zu-
gegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz die

Aufgabe, von dem erstgenannten nach dem letztgenannten
Ort 2000 Pferdekräfte unter einer Spannung von 10,000
Volt zu übertragen. Das Kabel, welches einen Durch-
messer von etwa 20 Millimeter hat, besteht aus 7 Litzen,
welche wieder aus 7 Drähten zusammengesetzt sind. Die
Verwendung des Aluminiums als Kabelmaterial an Stelle
des Kupfers wurde aus Rücksicht auf die hierdurch ge-
botene bedeutende Kostenersparnis vorgesehen. Diese
Ersparnis beträgt bei der großen Länge des Kabels nicht
weniger als 1500 Mark.

Elektrische Beleuchtung der egyptischen Pyramiden.
Das Internationale Patentbureau Carl Fr. Reichelt,
Berlin, schreibt uns: Die Pyramiden werden demnächst
mit elektrischer Beleuchtung versehen werden; das ist
die neueste Errungenschaft angloamerikanischen Geschäfts-
geistes. Die englische Regierung beabsichtigt, bei den
Katarakten von Assuan für diesen und andere Zwecke
25,000 Pferdekräfte zu entnehmen; die Maschinen hier-
zu werden von der Westinghouse Co. in Pittsburg ge-
liefert werden. Die inneren Gänge dieser uralten Grab-
mäler sollen durch Bogenlampen glänzend erleuchtet
werden. — Es fehlt nur noch ein Lift bis zur Spitze,
ein Wiener Cafe in der Grabhalle und die Umwand-
lung der Sarkophage in Billards, und diese ältesten
Zeugen der Weltgeschichte werden genügend mit moderner
Kultur gesegnet sein!

Arbeìts- und Lieferungsüverlragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Stallcinrichtung in der Strafanstalt Basel. Die Maurerarbeiten
und die Eisenlieferung an E. Mangold-Bächle in Liestal.

Durchlaß in Mnttenz bei Basel. Die Eisenarbciten an I, Umiker,
Schmied in Muttenz; die Betonarbeiten an S. Jourdan, Maurer-
Meister in Muttenz.

Der Ausbau des Schrägweges Zürich von der Badenerstraße bis
zur Hohlstraße an I. Meier-Ehrenspergcr in Zürich.

Straßenbau Schlatt (Zürich). D,e Bauarbeiten für Erstellung
einer Straße erster Klasse vom Schulhaus Wildensbuch bis zur
Kantonsgrenze gegen Schlatt an Bauunternehmer L. Saccheiti in
Seuzach,

Die Spenglerarbeitcn für die Bauten in Neu-Rheinau werden
vergeben: die Pavillons für Unruhige an Joh. Erb, Rheinau, und
Fr. Kronauer, Winterthur; ein Pavillon für Halbruhige an Joh.
Küpfer, Wülflingen, das andere an Ferd. Eigenheer, Ändelfingen;
das Beamtengebäude an I. Bachmann, Flaach.

Die Hennebiquc-Decken im Stalle der Anstalt Realta (Gran-
künden) im Kostenbetrage von Fr. 4600 an Frotê u. Westermann in
Zürich.

15 neue Schulbänke für die Gemeinde Ebikon (Luzern) an I.
Brundler, mech. Schreinerei, Edikon.

Wasserversorgung Wallisellen. Die gesamte Arbeit der Zweig-
leitung der Wasserversorgung in Wallisellen an Ul. Boßhard, Ingenieur
und Uebernehmer in Zürich.

Wasserversorgung Kleinwangen (Luzern) an E. Thalmann, Bau-
Unternehmer in Malters.

Wasserversorgung Egnach. Grabarbeit und Röhrenleitung, 710 m
à 75 mm, an Gerster, Mechaniker, in Ober-Megi, Egnach.

Schulhausanbau Scherzingen (Thurgau). Maurer- und Stein-
hauerarbeit an Schelling, Baumeister, Münsterlingen; Zimmer- und
Schreinerarbeit an Griescncr, Zimmermeister, Güttingen; Glaserarbeit
an Wyler, Glaser, Tägerwcilen; Malerarbeit an Hutterli, Malermeister,
Landschlacht; Parquetarbeit an Parqueterie Seiler, Schaffhausen.

Saalbau Solothurn. Gipserarbeiten an Gebrüder Berger, Walker
und Rud. Tschan, alle in Solothurn; Parquetarbeiten an Parqueterie-
fabrik Grenchen und Belart u. Cie in Ölten.

fromagoeis Zeeäorf, Ions los travaux âu dàtàsnt a constrià
pour uns Iromazsrio a 8ss>ior1 (canton âs IridourZ) ont êt6 aäjugßs
à HI. II, (îkristsn, sntrspronsur, à Obsiburx (canton ào Lsrns). II
Iu> a äs inômo 616 achugS ^installation às àsux cbamlièrss, àix
presses à (ramage st un inonts-àrgs,

Technikums-Neubau Viel. Dachdcckerarbeit an Hadorn und Hager
ì» Biel je zur Hälfte; Spenglerarveit: Bischof in Biet rechter Flügel,
Ledcrmann in Biel linker Flügel, Stnber in Biel Mittelbau.

Schulhausanbau Engelburg. Erdarbeitcn an C. Studer in Engel-
bürg; Maurerarbeiten an Aug. Eigenmann in Engelburg; Zimmer-
manns- und Schreinerarbeiten an I. Aepple in Engelburg: Glaser-
arbeiten an I. Aepple und B. Germann in Engelburg; Schlosser-
arbeiten an E, Rictmann in St. Gallen; Flaschnerarbeiten an A.
Hcierle in Engelburg. Bauleitung: I, Egger, Architekt in St. Gallen.

Bau einer Straße von Rcichenbach nach Faltschen (Bern). Bau
des ganzen Straßenlörpers an Pet. Müller in Ans, Rcichenbach;
Zännungen an Al>r. Znrbrügg und Mithafte in Faltschen,

Bau der Kommunalstraße Pignieu-Landstraße (Griubünden) an

I. Caviezel u. Comp, in Tomils.
Straßenbau Niederhallwhl-Diirrenäsch (Aargau) an Baumeister

Theod, Bertschinger in Lenzburg.

Verschiedenes
Technikum Winterthur. Nach dem Schülerverzeich-

nis des Technikums zählt diese Schulanstalt im laufet,-
den Wintersemester 708 Schüler. Dieselben verteilen
sich auf die einzelnen Abteilungen wie folgt: Bau-
techniker 186, Majchinentechniker 280, Elektrotechniker
57, Feinmechaniker 2, Chemiker 40, Kunstgewerbeschüler
27, Geometer 71 und Handelsschüler 55.

Rettungsanstalt Klosterfiechten bei Basel. Am 5. Mai
dieses Jahres wurde das Oekonomiegebäude der Anstalt
Klostersiechten, das an das Wohnhaus angebaut war,
durch einen Brand vollständig zerstört. Es ist im In-
tereffe der Anstalt dringend erforderlich, daß mit einem
Neubau bald könne begonnen werden, weshalb der Re-

gierungsrat dem Großen Rat einen „Ratschlag betreffend
Errichtung eines Oekonomiegebäudes in der Rettungs-
anstalt Klosterfiechten" unterbreitet.

Das Areal des abgebrannten Gebäudes wird später

zu einer Vergrößerung des Wohnhauses benützt werden
können, und es wurde aus diesem Grunde, namentlich
aber aus Rücksicht auf die Feuersicherheit davon abge-
sehen, den Neubau wieder als Anbau des Wohnhauses

zu errichten. Er ist im Projekt so disponiert, daß er

mit dem Wohnhaus und mit dem vor zwei Jahren er-
stellten Dependenzgebäude einen nach der Thalseite offenen
Hof umschließt. Bei Bemessung der Größe des Gebäudes
wurde neben dem Umfange des Gutes auch der besondere
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